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HKalleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der er Blätter monatlich
mDurch die Poſt Ausgabe A r Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

reis 20 Pfg pro Zeile wärtige A 30Reklamen 75 Pfg pro Belagen n h
Saupt Expeditiort

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

für

General
Sonntag 17 Jumi 1906

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

18 Jahbrgang
Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banerufreund

Tägliche Auflage 45 000

zeiger
Hallelche Neueſte Acgebrich er

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Lleine Chronik
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jeax Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle J S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraßen Treype B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle z S
Fernſprecher 312

Die heutige NBummer umfaßt 22 Seiten

ANeueſte Ereigniſſe
Der Kaifer iſt Freitag abend in Hannover eingetroffen

Kaiſer Wilhelm hat ſeinen Beſuch bei König Haakon in Drontheim
für den 8 Juli angemeldet Der Beſuch trägt offiziellen Charakter

König Friedrich Auguſt traf am Freitag nachmittag in Salzwedel ein zum

Beſuch des dortigen 16 UlanenRegiments deſſen Chef der König iſt

Nach einer Meldung des Hannov Courier ſteht der Rücktritt des
Staatsſekretärs im Reichsmarineamt Admirals Tirpitz unmittelbar
bevor

Das Herrenhaus eröffnete am Freitag
das Volksſchulgeſetz

die allgemeine Debatte über

Wegen des neuen Aufſtandes in der Landſchaft Jraku wird eine Ver
ſtärkung der Truppen in DeutſchOſtafrika erwogen

Vor dem Pariſer Kaſſationshof begann am Freitag ein neuer Dreyfus
Prozeß

William Bryan hat einer Sitzung der Duma beigewohnt und ſich über
die empfangenen Eindrücke recht günſtig ausgeſprochen

König Peter von Serbien gedenkt demnächſt eine Reiſe ins Ausland
anzutreten

Was in der Welt vorgeht
Halle 16 Juni

Kongreſſe und Verſammlungen ragten noch aus der Pfingſt
woche in unſere Berichtswoche hinein und füllten die parlamentariſche Pauſe
aus Der bedeutendſte Kongreß war jedenfalls der der Techniker und
Jngenieure Auch die Journaliſten hatten ihren Tag auf welchem
ſie u a die Ueberweiſung der Preßbeleidigungen an die Geſchworenen
gerichte befürworteten Ferner haben in letzter Zeit getagt der Deutſche
Schulverein die Kolonialgeſellſchaft die Handlungsgehilfen
die Goethe Geſellſchaft und noch andere mehr

Von politiſchen Ereigniſſen haben wir eigentlich nur zu verzeichnen den

Wahlſieg des polniſchen Kandidaten in dem oberſchleſiſchen Wahl
kreis Beuthen Dieſer Sieg iſt von bedenklich ſymptomatiſcher Be
deutung da er zeigt daß das Zentrum ſeine führende Stellung in
Oberſchleſien an die Polen hat abtreten müſſen und man annimmt daß
höchſtwahrſcheinlich nunmehr auch die anderen oberſchleſiſchen Zentrums
mandate den Polen zufallen werden Bedenkt man daß trotz aller be
willigten Millionen der polniſche Bodenbeſitz im Anſiedelungsgebiet
und ſelbſt bis nach Oſtpreußen auf Koſten des deutſchen Grundbeſitzes

zunimmt dann wird man zugeben müſſen daß die polniſche Gefahr
ſtetig wächſt Es wird ſich nur fragen ob man die Kampfmittel ver
mehren und verſtärken oder die bisherige Kampfmethode einer Prüfung

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

Nachdruck verboten1 FortſetzungHoyer ſah zum erſtenmal ſein Jdeal eines vernünftigen Frauen
zimmers verkörpert aber ſonderbar er fühlte ſich in der greifbaren
Wirklichkeit abgeſtoßen von dieſem Jdeale ohne ſich ſelbſt klar
darüber zu ſein daß es der gänzliche Mangel an ſchüchterner
Mädchenhaftigkeit und Weichheit war welchen er hauptſächlich an
demſelben vermißte Sie iſt hausbacken und dabei emanzipiert
jedenfalls hat ſie einen entſetzlich engen Geſichtskreis dachte
er ärgerlich und ſein Blick folgte mit unverkennbarer Jronie
den charakteriſtiſch ruhigen Bewegungen ihrer ſchön geformten
aber großen und feſtgefügten Hände Dieſe Hände ſuchten
ſicherlich des Daſeins Reiz im Flick und Wäſchekorbe und
ließen ſich auf jenes andere äſthetiſchere Flechten und Weben
nicht erſt ein Dieſe Art von ſelbſtzufriedener Einfalt aber
erſchien ihm im Augenblick als der ſchlimmſte aller ſchlimmen
Fehler am Weibe Da ſchlug Antonie flüchtig die Augen
zu ihm auf und förmlich befremdet blickte Hoyer in große
tief dunkelblaue Sterne aus denen ein Leuchten brach wie eine
ief innen ſchlummernde machtvolle Fülle von regem Geiſt und
warmem Gefühlsleben Und ſolche Augen ſollten wirklich nicht
weiter ſchauen können als über das engbegrenzte Gebiet einer
praktiſchen proſaiſchen Tüchtigkeit

Sie hatte einen einzigen Moment etwas aufmerkſamer
prüfend ihren Blick in dem ſeinen ruhen laſſen dann erhob ſie
ſich ſehr gelaſſen und ordnete geräuſchlos und gewandt das
Kaffeegerät auf dem Praäſentierteller den Friedrich hielt

Jetzt geht Väterchen auf ſein Zimmer und ruht ein wenig
erklärte ſie in ihrer beſtimmten Weiſe für welche ein Wider
ſpruch überhaupt nicht vorhanden zu ſein ſchien und wir
andern machen einen Spaziergang über die Felder Jch muß
doch ſehen wie weit Franz mit der Ernte iſt und für weinen

unterziehen ſoll ob ſie nicht etwa eine verfehlte richtiger ob ſie nicht ſogar
eine ſchädliche iſt

Die Herkomerfahrt die durch Bayern nach Oeſtreich ging und die
ganze Woche hindurch das Intereſſe nicht der Sportwelt allein wach erhalten
hat iſt ohne ſonderlich bemerkenswerte Unfälle verlaufen Die Leiſtungen
waren durchweg gute auch wenn man von den Siegern die Preiſe er
hielten und den Medaillenempfängern zu denen auch Prinz Heinrich
von Preußen gehört abſieht

Jm Auslande gab es in letzter Woche eine ganze Reihe von
Regierungsprogrammen So hat in Italien das Kabinett Giolitti
in der Kammer ſein Programm entwickelt und in dieſem des unveränderten
Fortbeſtandes des Dreibundes gedacht Giolitti erhielt ein Vertrauens
votum von einer ganz unerwartet großen Majorität Ebenſo hat in der
franzöſiſchen Deputiertenkammer Sarrien eine längere Erklärung über das
Programm der Regierung abgegeben und ſür uns von größtem Jntereſſe
war jedenfalls die Erklärung des Grafen Goluchowski der wiederholt in den
Delegationen erklärte daß der Dreibund unerſchüttert fortbeſtehe friedlich
und konſervativ ſei und in Aktion nur dann zu treten habe wenn ein
Verbündeter von zwei Seiten angegriffen werde

Die zwiſchen Oeſtreich und Ungarn beſtehende Verſtimmung
wurde nicht gerade gebeſſert wenn auch dank der von Kaiſer Franz
Joſef wie vom öſtreichiſchen Miniſterpräſidenten v Beck ausgeſprochenen
Mißbilligung nicht ſonderlich verſchlechtert durch die am letzten Sonntag
veranſtalteten Wiener Straßendemonſtrationen gegen Ungarn

Jn Rußland verſchlimmerte ſich in letzter Woche die Lage wieder von
Tag zu Tag Es iſt als ob das Volk der vielen von keinem praktiſchen
Erfolg gekrönten Reden in der Duma müde würde und wieder das Recht
in die eigene Hand nehmen wollte Die Reden in der Duma
reizten das Volk nur während ſie nach oben hin keinen Eindruck
zu machen ſcheinen Man hörte wieder von beängſtigenderen Agrar

unruhen und ſelbſt von Meutereien im Heere Die
Wahrſcheinlichkeit eines Revolutionsausbruchs in bisher noch
nicht dageweſenem Maßſtabe iſt wieder nahe gerückt und dürfte zur
Wahrheit werden wenn nicht bald eine entſchiedene Aenderung eintritt
Bisher aber treffen die Machthaber keine Anſtalten dazu Die letzthin
gemeldeten Gerüchte daß das Miniſterium Goremykin ſeine Entlafſung
eingereicht habe ſind widerrufen worden

Politiſche Aeberſtdyt
D dDeutſches Reich

Berlin 16 Juni Hofnachrichten Geſtern morgen begaben
ſich wie aus Potsdam berichtet wird das Kaiſerpaar und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe nach dem Mauſoleum bei der Friedenskirche und legte
dort als am Todestage weiland Kaiſer Friedrichs einen Kranz
nieder Um 12 Uhr erſchienen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
im Mauſoleum und legten ebenfalls einen prachtvollen Kranz nieder Auch
von einer Anzahl Offizterkorps und Vereine waren Kränze im Mauſoleum
niedergelegt worden Geſtern abend 10 Uhr iſt der Kaiſer mit Gefolge
in Hannover eingetroffen und hat ſich im Automobil nach dem König
lichen Schloß begeben auf dem ganzen Wege von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt Der Kaiſer trug die Uniform des Königs
Ulanen Regiments Auf der Fahrt nach Hannover hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts von Lucanus welcher von Magde
burg aus nach Potsdam zurückkehrte

Der Kronprinz gibt heute abend den Mitgliedern der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft ein Feſtmahl im Potsdamer Stadtſchioß Am

Koffer ſinde ich heute abend noch Zeit genug was ſich da
drinnen zerdrückt wird ſchon wieder glatt werden

Merkwürdiges Frauenzimmer Jn naſſen Furchen herum
laufen nach einer zehnſtündigen Reiſe und dabei dieſe Be
vormundung ihrer ganzen Umgebung ſagte Hoyer für ſich
aber obgleich ſich die Bevormundung auf ihn eigentlich gar
nicht erſtreckt hatte ging er doch ſchleunigſt nach ſeinem Hute

Es war tatſächlich wunderſchön draußen da Himmel und
Luft ſich geklärt hatten und die naſſen Furchen ſchienen
Antonies derben Schuhen herzlich wenig anhaben zu können
Sie ſtiefelte tapfer neben der Tante her die Wangen friſch
gerötet von der lebhaften Bewegung in der klaren erquicklich
abgekühlten Luft und mit wahrhaft fachmänniſchem Verſtändnis
und Jntereſſe ihr Urteil über alles abgebend was ſich ihren
Blicken bot Hoyer der an Tante Charlottes anderer Seite
ging ſchluckte ſchweigend ſeinen Aerger in ſich hinein Daß
dieſe ſuperkluge junge Dame ihn mit keiner Silbe in ein
Geſpräch zog in welchem er wahrſcheinlich doch noch ein wenig
geſcheiter wie ſie hätte mitreden können ging ihm über die
Hutſchnur und ihre ahnungsloſe Unbefangenheit dabei reizte
ihn vollends Ob ſie ihn vielleicht gar nicht für einen Land
wirt hielt Aber er hatte doch immer gemeint daß man ihm
den auf hundert Schritte anſehen könne

Angeſichts dieſer erſtaunlichen Kenntniſſe ſollte man meinen
daß gnädiges Fräulein ein echtes Landkind ſeien polterte er
endlich ganz unvermittelt dazwiſchen und Antonie nickte lachend
Haben mir ſchon viele geſagt Jch habe mich auch auf dem

ſtädtiſchen Pflaſter nie heimiſch gefühlt und wenn es irgend
anging waren wir im Sommer immer auf dem Lande Da
lernt man ſchon etwas wenn das Jntereſſe dafür vor
handen iſt

Es wurde ihm ſeltſam wohlig zu Mute bei dem freundlichen
friſchen Klange ihrer Stimme Am Ende doch ganz leidliches
Mädel Mochte wohl an ſeiner Bärbeißigkeit gelegen haben

daß ſie ihn ſo unverhohlen ſchnitt Von da an wurde er

Sonntag wird er im Auftrage des Kaiſers der Wiedereröffnung des
franzöſiſchen Domes auf dem Gendarmenmarkt beiwohnen

Staatsſekretär von Tſchirſchky begab ſich geſtern abend
zum Vortrag beim Reichskanzler Fürſten von Bülow nach Norderney

Herrenhaus verhandelte am Freitag über den vom
Abgeordnetenhauſe erledigten Geſetzentwurf über die Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen Kultusminiſter Dr Studt leitete die Ver
handlungen mit einem geſchichtlichen Rückblick auf die preußiſche Schul
geſetzgebung ein Der Miniſter hob hervor daß man ſich von dem Grund
ſatz daß die Gemeinden Träger der Volksſchulunterhaltung
ſein ſollen nicht entfernen dürfe weil es bedenklich ſei das Jntereſſe der
Gemeinden an ihren Volksſchulen auszuſchalten Die Regelung der kon
feſſionellen Fragen durch das Geſetz begründete der Miniſter damit
daß nach den Erklärungen der Vertreter der großen Partei im Abgeordneten
hauſe kein Zweifel beſtanden habe daß ohne Erledigung dieſer Punkte auf
eine Verabſchiedung des Geſetzes nicht zu rechnen ſei Es iſt ausdrücklich
vermieden worden Ausdrücke wie Konfeſſionsſchule und Simultan
ſchule in das Geſetz aufzunehmen Die Befürchtungen daß die Selbſt
verwaltung durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes eingeſchränkt würde

beruhen auf Unkenntnis der Beſtimmungen Eine Einſchränkung
ſtädtiſcher Rechte iſt nicht beabſichtigt Eher kann man von
einer Einſchränkung der Staatsrechte ſprechen Das Kompromiß das
über die Anſtellung der Rektoren und Hauptlehrer geſchloſſen wurde läßt
auch dem Staate noch einen ausreichenden Einfluß Herr von
Koscielski beſtritt daß das Herrenhaus überhaupt in der Lage ſet
über das Geſetz zu beraten da nach ſeiner Anſicht den Vorſchriften
der Verfaſſung noch nicht Genüge geleiſtet ſei Als der Redner dem
Miniſter den Vorwurf machte daß er in gewiſſen Fällen die Opportunität
über den Eid auf die Verfaſſung ſtelle wurde er vom Präſidenten
Fürſten zu Jnn und Knyphauſen unterbrochen und erſucht derartige
Behauptungen zu unterlaſſen Der Antrag von Koscielsky auf Abſetzung
des Gegenſtandes von der Tagesordnung wurde gegen zwei Stimmen ab
gelehnt Frhr von Manteuffel beſtritt dem erſten Redner aus dem
Hauſe das Recht dem Herrenhauſe das politiſche Gewiſſen zu ſchärfen
Mit ſeinen politiſchen Freunden hegt er den Wunſch den Entwurf in einer
für das Vaterland nützlichen Weiſe zuſtande zu bringen hält aber eine
gründliche Prüfung für erforderlich Er beantragte deshalb die Ueber
weiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Ober
bürgermeiſter Becker Köln ſchloß ſich namens ſeiner Freunde den Aus
führungen des Vorredners über die Rede des Herrn von Koscielski an
und äußerte dann verſchiedene Bedenken gegen den Geſetzentwurf der wert
volle Rechte der Städte beſeitige Die Verbeſſerung des Geſetzes im Ab
geordnetenhauſe würde aber ſchließlich ſeinen Freunden die Zuſtimmung
ermöglichen Fürſtbiſchof Kardinal Dr Kopp empfahl die Vorlage ſo zu
verbeſſern daß die ihr jetzt noch anhaftenden Mängel beſeitigt würden da
die Freunde der Konfeſſionsſchule noch nicht zufriedengeſtellt ſeien Bezüglich
der oberſchleſiſchen Verhältniſſe betonte Redner daß das oberſchleſiſche
Volk tief religiös und auch im allgemeinen national geſinnt ſei es ſei
nur durch die letzten Maßnahmen der Regierung etwas irritiert worden
Der Staat werde es jetzt ſchwer haben der radikalen Bewegung dort Herr
zu werden Kultusminiſter Dr Studt führte den Lehrermangel in
Oberſchleſien im weſentlichen auf den Mangel an Lehrerbildungsanſtalten
zurück dem abzuhelfen die Regierung dauernd bemüht ſei Hierauf wurde
die weitere Beratung auf den heutigen Sonnabend vertagt
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Das

Die Wanderausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft vor den Toren Berlins iſt unſtreitig ein großer Erfolg
Am erſten Tage hatte ſie ſo wird uns geſchrieben trotz des hohen Ein
trittspreiſes von 3 Mk eine Beſucherzahl von 12 761 Perſonen dies Intereſſe
übertrifft alle Erwartungen und Vorausberechnungen Es ſind ja gewiß
viele Landwirte von Beruf zurzeit in der Reichshauptſtadt überall ſieht
man die tiefgebräunten Geſichter die kräftigen Geſtalten aber die Blaß
geſichter die Städter ſtellen doch das Hauptkontingent der Schauluſtigen
Die Aſphaltmenſchen wie die Kreuzzeitung die Berliner gern ſpöttiſch
bezeichnet ſcheinen im höchſten Grade begierig Blicke zu tun in das viel
ſeitige Getriebe der Land wirtſchaft Die Fiſchereiausſtellung die Geflügel
die Rinderausſtellung ſind überflutet vom Publikum Andere gewaltige
Gruppen konzentrieren ihre Aufmerkſamkeit auf die überaus ſehenswerte Vor
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redſelig und während Fräulein Charlotte lächelnd zuhörte
unterhielten ſie ſich eifrig und in fortwährender gegenſeitiger
Oppoſition begriffen denn er kehrte jetzt ganz gewaltig den
Fachmann heraus und ſie widerſprach ihm mit erſtaunlicher
Naivität wo was häufig geſchah ihre Superklugheit ſeine
Ueberlegenheit nicht anerkennen wollte Hoyer der zum erſten
mal in ſeinem Leben mit einer Dame über Superphosphat und
Stallfütterung redete hatte die Abweſenheit ſeines Freundes ſo
völlig vergeſſen daß er nicht ganz angenehm überraſcht auf
blickte als ihnen beim Rückwege vom Hofe her zwei Männer
geſtalten entgegenkamen Gerlach und der Pflegevater Antonies
der ſich auf den Arm des jungen Mannes ſtützte Seine hohe
einſt gewiß reckenhaft ſchöne Geſtalt ſah doppelt gebückt und
gealtert aus neben der kraftvoll ſtraffen Figur des Jüngeren
Das friſche Geſicht des Mädchens färbte ſich flüchtig noch um
einen Schein höher

Da iſt er ja der Franz ſagte ſie vorauseilend und ſchon
hatte der Hinzukommende mit einem lebhaften Willkommen
herzlich willkommen in Leddin ihre Hand an die Lippen
geführt Sein männlich hübſches Antlitz war in das tiefe Rot
der Befangenheit getaucht

Onkel hat mir ſchon Abſolution erteilt Toni füge nun
die Deine hinzu damit mein Bewiſſen endgültig erleichtert wird
Wie konnte ich aber auch ahnen

Mach doch nicht ſo viel Umſtände lachte ſie ſeinen
Arm nehmend Wer ſo ins Haus ſchneit wie wir muß ſich s
auch gefallen laſſen wenn er auf ein ganz leeres Neſt
kommt Aber wir hatten uns eigentlich erſt geſtern früh ent
ſchloſſen und da Papa ſich gerade wohl genug fühlte wurde
der Plan unverzüglich ins Werk geſetzt wo Tante Charlotte
iſt da iſt ja doch allemal mein zweites Zuhauſe darum
fürchteten wir auch nicht Umſtände zu machen Was haſt Du
übrigens für prachtvollen Weizen Franz und die ſchönen Rüben
hier Jch habe unterwegs wenige Striche geſehen wo ſie ſo
tadellos wie hier die Furche deckten
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Seite 2 Sonntagführung von Pferden u ſ w Solche Ausſtellungen bringen Stadt und
Land einander viel näher als es die beſten Parlamentsreden oder Trink
ſprüche vermögen mit der Aufforderung ſich zu vertragen Der Städter
wird hier im Zeitraum von einer Stunde inne wie ungeheuer abhängig er von
der unverdroſſenen oft zerſtörten und immer wieder aufgebauten Arbeit der
Landwirtſchaft iſt Der Landwirt wieder findet Gelegenheit zu erkennen daß die
im politiſchen Kampf behauptete unverſöhnliche Feindſchaft gegen das Agrarier
tum eine ziemlich übertriebene Redensart darſtellt Mit der Kenntnis
in land wirtſchaftlichen Dingen ſieht es freilich auch bei ſonſt unterrichteten
Leuten dürſtig genug aus Aber die Männer vom Fach die in der
Ausſtellung ſo manche großartig naive Bemerkung zu hören bekommen
ſind taktvoll und gutmütig genug keine Heiterkeit merken zu laſſen Das
iſt ein liebenswürdiger Zug den der Landbewohner vor dem Stadtbewohner
gemeinhin voraus hat Welches ohrbetäubende Gelächter würde ſich er
heben wenn in der Stadt der Jntelligenz ein Landwirt ſo groteske
Fragen ſtellte wie man ſie in dieſer Ausſtellung auf Schritt und Tritt
vernimmt Zweifellos iſt daß die deutſche Landwirtſchaft viel gelernt
hat Sie macht ſich mehr und mehr die techniſchen Verbeſſerungen zu
Nutze ſie legt Wert auf die Sauberkeit des Betriebes und ſie iſt zum
Vorteil des Ertrages kaufmänniſcher geſchäftsgewandter geworden Das
iſt der Eindruck den man von der Ausſtellung empfängt

Das liebenswürdige Amerika Man ſchreibt uns aus
Berlin Die dem deutſchen Botſchafter in Waſhington Freiherrn Speck
von Sternburg durch die Univerſität von Jllinois widerfahrene Aus
zeichnung die Ernennung zum juriſtiſchen Ehrendoktor wird thm wohl
von keiner Seite mißgönnt Es iſt eine Liebenswürdigkeit eine Quittung
über die Gepflogenheit des Botſchafters in ſeinen Reden auf den Jdealismus
und ſonſtige ſchätzenswerte Eigenſchaften der Amerikaner hinzuweiſen Am
Ende gibt es der Liebenswürdigkeiten von amerikaniſcher Seite noch meyhr
um den durch den Fleiſchtruſt Skandal hervorgerufenen üblen Ein
druck in Deutſchland zu verwiſchen Aber auf eine Botſchaft wartet man
noch immer vergebens vom Freiherrn von Sternburg nämlich auf die
Nachricht vom Beginn der Handelsvertragsverhandlungen Nahezu
vier Monate ſeit Geltung des Proviſoriums ſind bereits ins Land ge
gangen und es wäre erwünſcht daß den Yankees die Jlluſion genommen
würde als könnten ſie im ungeſtörten Beſitz der Wohltaten bleiben die
ihnen Deutſchland in gutem Glauben erzeigte Vielleicht erinnert Herr
von Sternburg ſeine Freunde einmal daran in einer ſeiner nächſten Reden

Mecklenburgs Geſandter Ein Berliner Mitarbeiter ſchreibt
uns Vom Heimatlande Fritz Reuter s iſt in der Politik verhältnismäßig
ſelten die Rede und in dem was berichtet wird liegt in der Regel ein
gewiſſer Humor So auch jetzt wieder anläßlich des bevorſtehenden
Wechſels in der Berliner mecklenburgiſchen Geſandtſchaft Der lang
jährige Vertreter Herr v Oertzen dem man Gegnerſchaft gegen Ver
faſſungs und ſonſtige politiſche Reformen nachſagt ſoll einen Nachfolger
erhalten von moderneren politiſchen Anſchauungen wodurch die Regierungen
in Schwerin und Strelitz ihre Geneigtheit zum Ausdruck bringen würden
mit einer Reihe von Rückſtänden im Obotritenlande zu brechen
So iſt wenigſtens der Nationallib Korreſp zufolge die Meinung der
Herren vom Bundesrat Herr v Oertzen in ſeiner ganzen Perſönlichkeit
der Typ eines Reuter ſchen Landedelmannes dürfte einigermaßen erſtaunt
ſein zu hören daß es weſentlich ſeiner Mitwirkung zuzuſchreiben iſt wenn
Mecklenburg bisher bewahrt blieb vor den politiſchen Errungenſchaften
der Neuzeit Eine ſo einflußreiche Betätigung des mecklenburgiſchen Ge
ſandten iſt jedenfalls nicht zu erkennen an dem Maßſtabe ſeines öffentlichen
Auftretens in Berlin Jm Reichstag war Herr v Oertzen wohl zumeiſt an
weſend von der Beteiligung an der Debatte aber hielt er auch dann nicht viel
wenn die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage erörtert wurde der angeblich
ſein beſonderes Intereſſe und Verdienſt galt Vergegenwärtigt man ſich
beiſpielsweiſe die gedankenreichen Parlamentsreden in denen Graf
Poſadowsky ſeine Anſchauungen über die Bekämpfung der
Sozialdemokratie niedergelegt hat dann gibt es kein
draſtiſcheres Seitenſtück als das Programm zu dem in dieſer Frage
Herr v Oertzen im Reichstag ſich bekannte Jch halte es für ein Un
ding mit ſeinem Gegner darüber zu ſtreiten wie man ſich ſeiner er
wehrt Damit war für Herrn v Oertzen der ſoziale Kampf die bedeut
ſamſte politiſche Erſcheinung und Streitfrage der neueren Zeit redneriſch
abgetan Auch ein Standpunkt mochten ſich viele Mecklenburger
ſagen ſie gingen hin und wählten die Kandidaten der linksſtehenden Par
teien Da ſelbſt ein ſo patriotiſcher Mecklenburger wie der nationallibe
rale Abg Büſing im Reichstage bittere Klage führte über die politiſche
Rückſtändigkeit ſeines Heimatlandes läßt ſich die Verſtimmung auch
des mecklenburgiſchen Bürgertums ermeſſen Selbſt in den Kreiſen der
agrariſchen Ritterſchaft dort beginnt man ſtutzig zu werden und ſich
mit dem Gedanken an konſtitutionelle Reformen zu befreunden Möglich
daß auch bei den Regierungen der Großherzogtümer eine Meinungs
änderung in dieſem Sinne ſich vollzieht daß anſtelle des Herrn v Oertzen
ein Mann etwa von den Anſchauungen des konſervativen Abg Frh
v Maltzan die Leitung der Berliner Geſandtſchaft übernimmt was ab
zuwarten bleibt Der Anlaß zu dieſer Wandlung läge dann eben in
der Rückſichtnahme auf die Wünſche der großen Mehrheit des mecklen
burgiſchen Volkes Nur dieſe Wünſche könnten beſtimmend ſein für die
Politik der großherzoglichen Regierungen nicht etwaige Ratſchläge des
Geſandten in Berlin Ob Herr v Oertzen ſolche erteilt hat darüber iſt
wie geſagt ſo gut wie nichts bekannt geworden Repräſentant der ſchon
von Reuter ironiſierten alten Zeit war er ſicherlich und als ſolcher nahm
er eine Sonderſtellung ein unter den einzelſtaatlichen Vertretern in der
Reichshauptſtadt

Rundreiſehefte und Fahrkartenſteuer Die Entſcheidung
der Frage wie Rundreiſeheſte mit der Fahrkartenſteuer zu belegen ſeien
macht wie verlautet große Schwierigkeiten namentlich deshalb weil in
den Rundreiſeheften nicht nur Eiſenbahnſtrecken ſondern auch
Schiffs ſtrecken vereinigt werden Die Verhandlungen die darüber
zwiſchen den Vertretern des Bundesrates mit den Eiſenbahnbehörden
ſchweben ſind noch nicht abgeſchloſſen

O ja ich bin überhaupt im ganzen zufrieden antwortete
er mit einer Selbſtüberwindung die nur Hoyer nicht entging
ſeine Zerſtreutheit ihrer harmloſen Ruhe anpaſſend dann
ſchüttelten die beiden Männer ſich die Hand aber Hoyers ruhige
Augen glitten dabei an dem jungen Freunde vorüber er
wollte ihm die Gewiſſensfrage erſparen die jener in ſeinen
Blicken hätte leſen müſſen

Tante Charlotte machte während des Heimweges vergebliche
Anſtrengungen dem jungen Paare zu einem vertraulichen Ge
plauder zu verhelfen Hoyer war entweder wirklich taub und
blind für ihre verſteckten Bemühungen ihn an ihre Seite zu
feſſeln oder er wollte es ſein denn er ſchritt unentwegt und
mit friſcher Ruhe neben jenen beiden her und zu ihrem geheimen
Aerger mußte das fürſorgliche Tantchen welches immer ein
Auge und ein Ohr bei dem Geſpräche der vor ihr Schreitenden
hatte es wahrnehmen daß ihr Neffe ſtill und zerſtreut blieb
während die beiden andern gemütlich weiterſchritten Jedenfalls
war ihm Hoyers Anweſenheit heute nicht erwünſcht nun
mochte das ſeine Strafe ſein für die Aufregung die ſein Fern
bleiben ihr bereitet hatte

Später erſt nachdem Hoyer ſich verabſchiedet hatte und
Fräulein Charlotte mit ihrem alten Jugendfreunde von ver
klungenen Zeiten plaudernd im Gartenzimmer ſaß durch deſſen
offene Türen die Schatten der weichen ſommerlichen Dämmerung
hereinfielen ſchritten Gerlach und Antonie miteinander dem Parke
zu deſſen dunkle Baumwipfel majeſtätiſch und unbewegt ſich
zum klaren Abendhimmel erhoben Lind und träumeriſch
ſchwebten die Schleier des Abendſcheines auch um die beiden
her die ſchweigend Seite an Seite gingen jedes von ihnen ſo
lebhaft mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt daß der rechte
Anfang zu einer wohltuenden Ausſprache ſich nicht finden zu
wollen ſchien Das war anders geweſen früher als ſie noch
Pflegegeſchwiſter waren Während der Trennung hatten Antonies
Gedanken nach alter Gewohnheit immer nur den Pflegebruder
aufgeſucht und dieſe Empfindung hatte auch aus ihren Briefen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ueber den neuen Aufſtandsherd in Deutſch Oſtafrika,

in der Landſchaft Jraku ſollen der Schleſ Ztg zufolge leider derart
ſchlechte Nachrichten eingegangen ſein daß die Entſendung von Trup
pen als nicht ausgeſchloſſen erſcheint Erwägungen darüber ſind im
Gange2 Verluſtliſte Amtlich wird gemeldet Der Reiter Ernſt
Reimers geboren zu Dahlen früher im Ulanen Regiment 9 iſt am
11 Juni im Lazarett Keetmanshoop an Typhus und Skorbut ver
ſtorben Nachträgliche Verluſtmeldung Reiter Karl Gorgas geboren
zu Donmitz früher im Jnfanterie Regiment 49 im Gefecht bei Rovisvley
am 4 Mat leicht verwundet Streifſchuß rechten Handballen

Drei Dörfer als Geſchützziele Es ſteht jetzt feſt daß bei
der Anlage des neuen Truppenübungsplatzes für das 12 Armee
korps die Dörfer Otterſchütz Quosdorf und Zietſch verſchwinden werden
Der Militärfiskus kauft ſie an und die Artillerie wird die Dörfer als Ziele
benutzen Die Kauſverträge ſind bereits abgeſchloſſen Die Beſitzer ſiedeln
ſich in der Nachbarſchaft an einzelne wollen auch in der deutſchen Oſtmark
ſich eine neue Heimat gründen Der Uebungsplatz umfaßt etwa eine
Quadratmetle und erſtreckt ſich von Königsbrück Regierungsbezirk Osna
brück bis an die preußiſche Grenze Es handelt ſich um ſehr ſchlechten
Ackerboden Sein Ankaufspreis wird etwa fünf Millionen Mark be
tragen

Ehrenſold für die Veteranen Eine in Elberfeld ſtatt
gebabte von über 300 Perſonen beſuchte Verſammlung der Kriegs
teilnehmer aus den Feldzügen 1864 1866 und 1870,71 hat beſchloſſen
die Stadtverwaltung und die Stadtverordneten um Gewährung eines
dauernden ſtädtiſchen Ehrenſoldes zu bitten

Die Altenburger Sozialdemokraten werden heute und
morgen 40 Demonſtrationsverſammlungen gegen das herrſchende
Wahlſyſtem veranſtalten

Disziplinariſch beſtraft wurde wie es heißt der Pfarrer
Korell in Darmſtadt der Kandidat der vereinigten Liberalen bei der
letzten Reichstagserſatzwahl und zwar wegen Beteiligung an der
Stichwahlparole die zugunſten des Sozialdemokraten lautete

Jn der badiſchen Zweiten Kammer wurde der ſozialdemo
kratiſche Antrag betreffend Trennung von Staat und Kirche mit
allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten abgelehnt

Schweiz
Reviſion der Genfer Konvention

Auf der Jnternationalen Konferenz für Reviſion der Genfer Konvention
prüfte die dritte Kommiſſion am Freitag die das Sanitätsmaterial
betreffenden Fragen Nach längerer Erörterung wurden mehrere Punkte
betreffend die Vereinheitlichung der Maßnahmen zum Schutze des Sanitäts
perſonals und Materials feſtgeſtellt Am Nachmittag beriet die vierte
Kommiſſion unter dem Vorſitz von Martens Rußland die Frage ob
getrennte oder einheitliche Erkennungszeichen der einzelnen Staaten zu
wählen ſeien Mehrere Delegierte ſprachen ſich für die Nützlichkeit der
Beibehaltung des einheitlichen Erkennungszeichens des roten Kreuzes
im weißen Felde aus Ferner beſprach die Kommiſſion Maßnahmen
zur Unterdrückung von Mißbräuchen die mit dem Roten Kreuz getrieben
werden

Frankreich
Ein Stückchen Land für bedürftige Familien

Der Deputierte Abbé Leinire brachte einen Geſetzentwurf ein be
treffend Aufnahme einer Anleihe von 500 Millionen Frank welche dazu
dienen ſoll allen bedürftigen Familien welche keinerlei Beſitz haben
ein Stückchen Land zu geben Der Deputierte Coutant brachte
einen Geſetzentwurf ein durch welchen den Arbeitgebern unterſagt werden
ſoll ausländiſchen Arbeitern einen niedrigeren Lohn zu geben
als den einheimiſchen

Ein neuer Dreyfus Prozeß
Jn Paris begann am Freitag ein neuer Dreyfus Prozeß vor dem

Kaſſationshofe dem oberſten Gerichte der Republik Da neue Tat
ſachen erwieſen ſind die für die Unſchuld des einſtigen Verbannten der
TeufelsJnſels ſprechen ſo wünſcht Dreyfus ſelbſt daß ſeine Sache
wiederum d h zum dritten Male an ein Militärgericht gelangt
Sein eigener Verteidiger und andere wohlmeinende Leute widerraten der
Ausführung dieſes Wunſches in der Vorausſicht daß auch ein drittes
Militärgericht zu einem Schuldig kommen würde Dreyfus wird ſich alſo
mit ſeiner Freiſprechung vor dem Kaſſationshofe begnügen müſſen die er
allerdings ſchon vor mehreren Jahren vor dem Prozeſſe in Rennes hätte
haben können Die Sitzung des Kaſſationshofes am Freitag war
geheim Den Vorſitz führte der Erſte Präſident des Kaſſationshofes
Senator Ballot Beaupré Generalſtaatsanwalt Baudouin und Dreyfus
Verteidiger Ménard wohnten der geheimen Sitzung bei Sie war der
Prüfung des von dem Major Targes im Auftrag des Kriegsminiſters
vorgelegten geheimen militäriſchen Doſſiers gewidmet Jn der
heutigen Sonnabend Sitzung ſoll die Prüfung des diplomatiſchen
Doſſiers erfolgen das von einem Vertreter des Miniſters des Jnnern
vorgelegt wird

Spanien
Reiſen der Königsfamilie

Laut Mitteilung des Hojmarſchallamts wird die ſpaniſche Königs
familie anfang Juli nach Schloß Miramar kommen Für Auguſt
plant der König eine Kreuzerfahrt an Bord der Jacht Giralda auf
der er engliſche belgiſche holländiſche und däniſche Häfen beſuchen will
Daran ſoll ſich im September ein Aufenthalt in San Sebaſtian
ſchließen

Nußland
William Bryan über die Reichsduma

William Bryan der Kandidat für den Praäſidentſchaftspoſten der
Vereinigten Staaten welcher der Freitags Sitzung der Reichsduma

17 Junt Nr 139beiwohnte ertlärte einem Vertreter der Petersburger TelegraphenAgentur
gegenüber er arbeite an einem Artikel über Rußland wohin er zum
zweiten Mal gekommen ſei er wolle der Friſche der Eindrücke dieſes
Artikels durch zu weitgehende mündliche Darlegungen ſeiner Anſichten nicht
Eintrag tun könne ader ſagen daß er die Analogie zwiſchen den demo
tratiſchen Bewegungen Rußlands und Amerikas ſtudiere Das ruſſiſche
Parlament habe auf ihn einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht
Die Führer der Parteien ſeien wahre Politiker

Die Unruhen in Bieloſtok
Ueber die Unruhen in Bjeloſtok wird weiter gemeldet daß auf eine

katholiſche Prozeſſion eine Bombe geworfen wurde durch deren Exploſion
mehrere Perſonen getötet wurden Ferner wurden auf eine ruſſiſch
orthodoxe Prozeſſion von einem Dache aus Revolverſchüſſe abgegeben und
dabei ein Geiſtlicher verletzt Da der Verdacht der Täterſchaft auf die
Juden fiel überfiel die Menge die jüdiſchen Häuſer Infolgedeſſen kam
es zu heftigen Krawallen in deren Verlauf Militär eingriff und Salven
abgab Etwa 200 Warenlager wurden dabei zerſtört Die Zahl der
Opfer ſteht noch nicht feſt man ſchätzt ſie auf etwa 30 Tote und einige
100 Verwundete Jn einem Teil der Bevölkerung iſt der Glaube ver
breitet daß die Urheberſchaft der ſogenannten ſchwarzen Sotnie zu
zuſchreiben ſei daß aber der Verdacht auf die Juden gelenkt wurde Dem
gegenüber verbreitet die Petersburger Telegraphen Agentur folgende amt
liche Darſtellung aus Bjeloſtok Die Unruhen brachen aus als eine
orthodoxe und eine katholiſche Pro zeſſion von einem Balkon durch Juden
beſchoſſen wurden Militär antwortete mit Schüſſen Die Juden
ſchleuderten auf die flüchtenden Teilnehmer der Prozeſſionen Bomben
Während der entſtehenden Panik wurden Kinder niedergetreten Ein katho
liſcher Prieſter ſoll getötet ſein Das Poſtamt und die Rentei wurden be
ſchoſſen Der Poſtverkehr iſt eingeſtellt Jn der Nacht zum 14 d M
iſt das dem Grafen Keyſerling gehörige Schloß Zinnhof bei Mitau
von einer Bande beſchoſſen und in Brand geſteckt worden Jn Tula
brennen bereits ſeit drei Tagen Mühlen und Getreidelagerhäuſer

Orient
Der König von Serbien auf einer Auslandsreiſe

Der Wiener Neuen Freien Preſſe zufolge beſteht in unterrichteten
ſerbiſchen Kreiſen die Hoffnung daß ſich die politiſchen Verhältniſſe in
Serbien ſchon in kurzer Zeit derart geſtalten werden daß es dem König
von Serbien möglich ſein werde eine Reiſe ins Ausland anzutreten
Der ſerbiſche König werde hierbei mehreren Monarchen zunächſt dem
Kaiſer Franz Joſeph Beſuch abſtatten

Griechenland
Der griechiſch rnmäniſche Konflikt in der Kammer

Jn der griechiſchen Kammer gab wie aus Athen gemeldet wird der
Miniſter des Auswärtigen Skuſes einen hiſtoriſchen Ueberblick über den
griechiſch rumäniſchen Konflikt und führte dann aus Als er zur
Macht gelangt ſei habe er einen Bruch der Beziehungen zu Rumänien
vermeiden wollen Rußland habe vorgeſchlagen die Verhandlungen nach
Petersburg zu verlegen Rumänien habe ſich aber dem widerſetzt die
griechiſche Regierung habe darauf vorgeſchlagen den Streitfall dem Haager
Gerichtshof zu unterbreiten auch dies habe Rumänien abgelehnt und
ſich auch einer direkten Verſtändigung widerſetzt Redner erinnerte dann
an die antigriechiſchen Kundgebungen gegen die Kirche und die Geſandtſchaft
in Bukareſt und an die Ausweiſung des griechiſchen Prieſters Calfat
Rumänien habe jede Genugtuung abgelehnt und drakoniſche fis
kaliſche Maßnahmen ergriffen die namentlich die griechiſchen Untertanen
treffen ſollten Die ungerechtfertigte Haltung habe die griechiſche Regierung
bewogen die Beziehungen abzubrechen Er hoffe die Nation und die
Kammer werden die Haltung der Regierung billigen und anerkennen daß
ſie alle Mittel erſchöpft habe um einen Bruch zu vermeiden Das Haus
nahm hierauf mit 92 Stimmen eine Tagesordnung an durch welche die
Erklärungen der Regierung gebilligt werden Die Deputierten der
Oppoſition hatten den Saal verlaſſen und nicht mitgeſtimmt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet
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Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 19 Juni 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs
vorrichtungen in je einem Zimmer allerWolksſchulen bereit geſtellten

Mittel Kap XIII B II 82 Abänderung der Fluchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße
durch den Waiſenhausgarten

3 Endgültige Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der
Fahrbahn der Schifferbrücke bereit geſtellten Mittel Kap XIII

O

4 Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſten Beitrags für das ganze
Stadtgebiet

5 Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilien c für
die Mittelſchulen bereit geſtellten Mittel Kap X D III 9 10
13 und 14

6 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
7 Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße
8 Landverkauf zum Grundſtück Mansfelderſtraße Nr 41
9 Bauliche Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottesacker
10 Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes

traulichkeit die leidenſchaftsloſe Zuneigung in jedem Worte
Antonie Niedenführ die ihrem klaren Blick in allen Verhältniſſen
ſo felſenfeſt vertraute wußte nicht daß ihr in dieſem einen Falle
eine Binde über den Augen lag ſie meinte es ſei genug was
ſie für ihn empfand und als ſein Weib empfinden würde
genug zum Glücke für ſie und ihn Und daß der eine ſich
wohl und geſund fühlen kaun in dieſer winterklaren Atmoſphäre
ruhiger Kameradſchaftlichkeit während das Seelenleben des
andern darin abſterben und erſtarren muß das ahnte ſie
vollends nicht

Sie ſah empor zu ihm und entdeckte in ſeinen ihr ſo lange
vertrauten Zügen einen Ausdruck den ſie nie an ihm gekannt
hatte Sie hätte in dieſem Augenblicke glauben mögen ſeit
ihrer Trennung ſeien Jahre hingegangen Jahre die ihn zu
einem andern ihr fremden und unverſtändlichen Menſchen ge
macht hatten

Fühlſt Du Dich glücklich hier in Leddin fragte ſie
endlich faſt unſicher und ſchob ihren Arm leicht in den ſeinen
wie ſie es ja auch früher ſtets getan

Glücklich das iſt ein relativer Begriff Toni Jch habe
zu tun und erfülle meine Pflicht nach beſten Kräften Aber
Du wie haſt Du die Zeit unſerer Trennung verlebt in
Deinem Jnnern verlebt meine ich Jch ich erfuhr aus
Deinen Briefen eigentlich recht wenig davon

Er hatte während ſie vorwärtsſchritten ihre Hand die in
ſeinem Arme ruhte mit der freien Linken ergriffen und nun
ſah ſie ſtaunend zu ihm auf der ihre imponierende Größe doch
noch um einen halben Kopf überragte

Wie meinſt Du das Franz Jch habe Dir nie etwas
verheimlicht ſagte ſie mit naiver Ehrlichkeit übrigens waren
Deine Briefe gewöhnlich ganz bedeutend kürzer als die meinen
und wenn Tantchen nicht manches ergänzt hätte wäre ich oft
recht mangelhaft unterrichtet geweſen über Euer Ergehen

Du verſtehſt mich nicht Toni ich meinte ob Du es
war als ſchwebte ihm ein Wort auf den Lippen welches er

an ihn deutlich geſprochen Da war die alte ruhige Ver

ob es Dich wohl manchmal danach verlangt hat mich in
Deiner Nähe zu haben

O ſehr oft das iſt ja ſelbſtverſtändlich Franz wofür
wären wir denn von klein auf zuſammen geweſen Ja ſehr
häufig wenn es Wichtiges zu beſprechen gab war ich ernſtlich
böſe darüber daß Du uns verlaſſen hatteſt

Schweigend ſchritten ſie ein Weilchen in dem dämmrigen
Buchengange auf und ab

Wie denkſt Du über unſere Zukunft Franz begann
Antonie endlich von neuem ich will mich gern Deinen Ent
ſchlüſſen hierin fügen aber ich meine uns beiden wird wohler
und freier ſein wenn dieſe läſtige Heimlichkeit ein Ende hat
Sie macht es unvermeidlich daß wir andere täuſchen und
ſolche Täuſchungen halte ich unſerer und unſeres Bündniſſes
für unwürdig

Gerlach ſah ſtarr geradeaus in die geheimnisvoll rauſchenden
Buchenzweige ſein Atem ging langſam und ſchwer

Jch komme Deinen Wünſchen ſelbſtverſtändlich entgegen
Toni ſagte er mit der ergebungsvollen Ruhe die wohl deu
Kranken überkommt den man ſchonend auf das nahe Ende
vorbereitet hat teile mir Deine Entſchlüſſe mit wir wollen
über alles ſprechen je eher deſto beſſer

Nun ſo laſſen wir uns nur für die Dauer unſeres Hier
ſeins noch den Zwang dieſer häßlichen Komödie gefallen ich
möchte nicht daß man in Deinem Bekanntenkreiſe ſagt Deine
Braut habe Dich aufgeſucht Viele Berührungen mit der
Außenwelt werden wir hier ja auch hoffentlich nicht haben
denn dieſer Herr Hoyer rechnet nicht in meinen Augen er
intereſſiert ſich augenſcheinlich für Futterrüben viel mehr als
für Verlobungen was ich von ſeinem Standpunkt aus auck
ganz vernünftig finde Aber wenn wir von hier noch an
See gehen ſollten dann müßteſt Du mitkommen Franz die
Wirtſchaftsarbeiten drängen ja dann nicht ſo ſehr und dann
während wir auf neutralem Gebiete ſind mag die Welt e
erfahren und Zeit finden ſich über die große Tatſache zu be

in ihr ruhig lächelndes Geſicht blickend alsbald wieder verwarf ruhigen Wäre es Dir recht ſo Fortſetzung folgt
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Nr 139 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Juni Selte
11 Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion wegen Verlegung eines Walhallatheater Ab 16 Junt finden im Walhallatheater Damen Automobilfahrt nach Hamburg gedenkt der Kaiſer das Schloß in Celle

2 e r r Vertrages Ringkämpfe um Preiſe von 1000 Mk 500 Mk 300 Mk und 100 Mk zu beſuchen
2 Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke ſtatt Zur Konkurrenz baben ſich bereits eine Anzahl der bekannteſten War i z13 Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer Ringerinnen gemeldet ſo z B Erna Hanlon Meiſterſchaftsringerin von Bremen i6 Junl Golf Zur Tagung ber enropal ſchen
14 Petition wegen Erlangung eines Baukonſenſes Deutſchland Anetta Verona Meiſterſchaftsringerin von Oeſtreich Ungarn Fahrplankonferenz fand geſtern ihren Abſchluß mit einer Fahrt anf
18 Petition wegen Rückzahlung von Straßenausbankoſten Olly Zelinski Meiſterſchaftsringerin von Poſen uſw Jm übrigen ver die See an Bord des Schnellpoſtdampfers Kronprinz Wilhelm zu
16 Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der Schule weiſen wir auf das heutige Jnſerat Das Burlesken Enſembte Tünnes

in der Freiimfelderſtraße
17 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
18 Beſchaffung eines Staubſaugeapparates
19 Herſtellung eines Tonrohrkanals vom Wagegebäude

Hauptkanal auf der Oſtſeite des Marktplatzes
nach dem

Auszeichnungen Den Oberleutnants Thierer und Knecht in
der Schutztruppe früher im Jnf Regmt No 36 iſt der Königl Kronen
orden 4 Klaſſe mit Schwertern verliehen worden

Kämmerei Ueberſchuß Die in den Haushaltsplan für 1907
einzuſtellenden Kämmerei Ueberſchüſſe des Jahres 1905 werden ſich trotz
der ordnungsmäßigen Jnreſtſtellung aller zur ſpäteren Ausführung vöor
behaltenen Ausgabepoſten auf etwa 493 000 Mk belaufen und damit die
Ueberſchüſſe des Vorjahres um 260000 Mk überſteigen Hervorgerufen
iſt dieſes günſtige Ergebnis hauptſächlich durch erhebliche Erſparniſſe in
den Ausgabetiteln ſowie durch Mehreinnahme in den Steuern um zirka
180 000 Mk darunter 116000 Mk Gemeinde Einkommenſteuer und
durch die Nachzahlung von etwa 67000 Mk Miete für die jetzt ab
gerechnete Artillerie Kaſerne

Unlauterer Wettbewerb Jn der Prozeßſache welche die Ver
leger der SaaleZeitung und der Halleſchen Zeitung gegen die Verleger
der Halleſchen Allgemeinen Zeilung wegen unlauteren Wettbewerbs an
geſtrengt haben ſtand geſtern wieder ein Termin vor der Kammer für
Handelsſachen des hieſigen Landgerichts an Die Halleſche Allgemeine
Zeitung behauptet in öffentlichen Bekanntmachungen und in Mitteilungen
welche für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind ſie ſei ein
Jnſertionsorgan erſten Ranges für Anzeigen aller Art da ſie das einzige
Blatt in Halle a S ſei das inſolge ſeiner Reichhaltigkeit in allen
Schichten der Bevölkerung gleichmäßige Verbreitung habe Auch wird
behauptet die Halleſche Allgemeine Zeitung habe über 32 000 Abonnenten
Unter dieſer Behauptung ſteht dann Täglich zwei Ausgaben Ferner
behauptet die Halleſche Allgemeine Zeitung daß ſie mehr Abonnenten
habe als die hieſigen zweimal täglich erſcheinenden Zeitungen zuſammen
Die Worte Ueber 32 000 Abonnenten und yHalleſche Allgemeine
Zeitung und Handelsblatt ſind in auffallend großen Buchſtaben ge
druckt Darunter befindet ſich in ganz kleiner Schrift der Zuſatz mit
Nebenausgaben in Halberſtadt Naumburg und Nordhauſen
Die Kläger behaupten daß der Verlag der Halleſchen Allgemeinen Zei
tung unlauteren Wettbewerb treibe weil die tatſächlichen Behauptungen
zwar den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots erweckten aber
unwahr ſeien Sie beſtreiten namentlich daß die Halleſche Allgemeine
Zeitung das einzige Blatt in Halle iſt welches infolge ſeiner Reichhaltig
keit in allen Schichten der Bevölkerung gleichmäßige Verbreitung finde und
daß dieſes Blatt mehr Abonnenten habe als die hieſigen zweimal täglich
erſcheinenden Zeitungen zuſammen Jn der letzten Verhandlung war be
ſchloſſen worden Beweis darüber zu erheben wieviel Abonnenten die ge
nannten drei Zeitungen im Dezember 1905 gehabt haben Die Abonnenten
liſten ſollten um dies feſtzuſtellen von dem Bücherreviſor Hermann Knauth
nachgeprüft werden Dieſer hat ein ſchriſtliches Gutachten zu den Akten
eingereicht woraus ſich ergibt daß die Saale Zeitung 8858 und
die Halleſche Zeitung 5392 Abonnenten hat Bei beiden Zei
tungen ſtimmen die Abonnentenliſten mit den aus den Kaſſenbüchern
nachgewieſenen Einnahmen aus Abonnements vollſtändig überein
Obwohl ſolche Uebereinſtimmung ſelbſtverſtändlich erſcheint ſo hapert es
damit bei der Halleſchen AllgemeinenZtg doch ſehr erheblich Das Blatt hat
zwei Ausgaben wovon nach den Abonnentenliſten Ausgabe A 5162 und
Ausgabe B 10334 Abonnenten haben ſoll Mit dieſen Angaben ſtehen
aber die Einnahmen für Abonnements im Widerſpruch Der Sachverſtändige
bekundet daß aus den vorgelegten Kaſſenbüchern die Abonnentenzahl der
Halleſchen Allg Ztg nicht erſichtlich iſt und die in den Kaſſenbüchern ver

zeichneten Einnahmen erheblich niedriger ſind als ſie ſein müßten wenn
die nach den Abonnentenliſten ermittelte Zahl der Abonnenten auch
Zahlung für das Abonnement geleiſtet hätten Daß ſich die angegebene
AÄbonnentenzahl der Halleſchen Allgemeinen Zeitung auch auf deren
Nebenausgaben in Halberſtadt Naumburg und Nordhauſen bezieht
glaubt der Sachverſtändige nicht genau weiß er das allerdings auch
nicht denn er hat angen ommen daß es ſich nur um Abonnenten der
hieſigen AllgemeinenZeitung handelt In den vorgelegten Abonnentenliſten
ſind aber auch z B 750 Abonnenten verzeichnet obwohl es ſich lediglich
um Exemplare handelte die auf der Strecke Merſeburg Schaſſtädt in die
Eiſenbahnzüge geworfen worden ſind Auf Befragen erklärte der Vertreter
der Beklagten Juſtizrat Pawel daß ſich unter den Abonnenten der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung eine Menge befinden die nicht bezahlt

haben Man müſſe da einmal ein Auge zudrücken eventuell auch alle
heide und nachſichtig gegen die Bezieher ſein denn es komme nicht darauf
an ob Geld einkommt oder nicht Hauptſache ſei daß Abonnenten da
wären Dieſe eigenartige Auffaſſung wurde von den Vertretern der
Kläger entſprechend beleuchtet Der Beſchluß des Gerichts ging dahin
den Beklagten aufzugeben innerhalb 14 Tagen bei Verluſt des Beweis
mittels diejenigen Liſten einzureichen aus denen hervorgeht wie viel wirt
lich zahlende Abonnenten die Halleſche Allg Zig im Dezember 1905
gehabt hat

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf der Peißnitz die Kapelle des Füſ Rgts Nr 36 Das Programm
jautet Hanſa Marſch von Teicke Ouvertüre für Militärmuſik von S M
Friedrich II Ave Marxia von Schubert Holzſchuhtanz a d Oper zar
und Zimmermann von Lortzing Fleurs de Fantasie von Haſſe
JndigoPolka von Strauß

Damen und Kinder Konfektion Kleiclerstoffe Damenputz und Weisswaren

za enorm billigen FPreisen
Mousselin Imitat

garantiert waschecht auf hellem u
dunklem Grund i m 24 W an
Levantine u Percale

hell u dunkelgrundig grosse Muster 6auswahl Meter 75 bis 28 Pf

bringt von jetzt ab die tolle Burleske Eine fidele Sprechſtunde zur Auf
führung Dieſelbe dürfte wohl das urkomiſchſte aller bisher gebrachten
Stücke ſein Vervollſtändigt wird das Programm außerdem noch durch
ine Anzahl ausgezeichneter Solo Nummern Sonntag den 17 Juni
findet von vormittags von II bis I Uhr Matinee bei freiem Eintritt
ſtatt Jn derſelben werden die z Zt engagierten Artiſten auftreten
Nachmittags 4 Uhr findet Familien Vorſtellung mit beſonders gewähltem
Programm ſtatt Um 8 Uhr beginnt die Abend Vorſtellung

Apollo Theater Sonntag den 17 Juni finden vormittags
11 Uhr und nachmittags 4 Uhr Gartenkonzerte bei freiem Eintritt ſtatt
Abends S Uhr geht die Operetten Burleske Nachts nach Zwölfe mit dem
köſtlichen Georg Gau als Nulpe Tulpe in Szene

Nicht identiſch Der Arbeiter Paul Rappſilber Brauhaus
ſtraße 4 und 5 iſt nicht identiſch mit dem vom Schöffengericht zu Halle
am 183 Juni wegen Widerſtands gegen der Staatsgewalt zu 2 Wochen
nicht 2 Monaten verurtetlten Paul Rappſilber Der Verurteilte iſt am

12 Juli 1886 geboren
Geſtohlene Fahrräder Jn den letzten Tagen ſind hier eine

ganze Anzaht Fahrräder geſtohlen worden Der Kriminalpolizei iſt es
gelungen zwei Lautchern nachzuweiſen daß ſie einige der geſtohlenen Räder
verſetzt und jedenfalls auch entwendet haben Noch nicht ermittelt ſind die
Spitzbuben welche ſich ſolgende Räder angeeignet haben Am S Juli
ein Fahrrad Brennabor Nr 261622 ſchwarzer Rahmenbau ſchwarze
Felgen vernickelte Speichen wenig nach unten gebogene Lenkſtange Hand
bremſe runde volle Glocke dreieckige Satteltaſche mit Jnhalt am hinteren
Radmantel befindet ſich eine Wulſt in Fingerſtärke ferner ein Fahrrad
Adler 77 Nr 16321 mit leicht gebogener Lenkſtange und Korkgriffen

ſchwarzer Rahmenbau und Felgen Nummer befindet ſich am Trittlager
am 12 Juni ein Fahrrad Wanderer Nr 49289 ſchwarzer Rahmen
bau ſchwarze Stahlſchutzbleche erhabene Lenkſtange der hintere Reifen iſt
ſeitlich abgeſchliffen und ein Fahrrad Neckars Ulmer Pfeil mit Damen
ſattel ſchwarzlackiertes Geſtell gerade vernickelte Lenkſtange deren Griffe
wenig nach unten gebogen ſind abſtellbarem Freilauf Jn der Zeit
vom 17 April bis 5 Juni ein Fahrrad Standart ſchwarzlackiert ge
bogene Lenkſtange vernickelte Speichen braunen Sattel Am 13 Juni
ein Fahrrad Halbrenner Möve Nr 33840 ſchwarzer Rahmenbau an
der linken Seite der Lentſtange eine Beule Korkgriffe unter dem Sattel
der Stempel Witwe F Bärenklau Am 14 Juni ein Fahrrad

Kayſer Kaiſerslautern gelbe Felgen ſchwarzer Rahmen an den
Ecken Malereien nach oben gebogene Lenkſtange

Verhaftung Eine Einbrechergeſellſchaft hat in letzter Zeit zahlreiche
Zuckerfabriken der Umgebung von Halle a S erheblich geſchädigt indem ſie
aus Maſchinen und Apparaten Kupferrohre und Platten Meſſinghähne
herausgebrochen und geſtohlen hat Die Spitzbuben haben es ſogar fertig
gebracht von dem Bahnhofe Cönnern eine Kupferplatte im Gewichte von
10 Zeniner zu ſtehlen Von der hieſigen Kriminalpolizei ſind geſtern drei
Männer verhaftet und der Staatsanwaltſchaft zugeführt welche dringend
verdächtig ſind die Diebereien begangen zu haben

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 16 Juni Meldung des Berl Zu der Meldung

über den neuen Aufſtand in DeutſchOſtafrika wird halbamtlich
erklärt daß vom Gouvernement keine ungünſtigen Nachrichten über die
Unruhen in der Landſchaft Jraku eingegangen ſind Soweit bisher
feſtgeſtellt werden konnte iſt vielmehr zu erwarten daß die Ruhe daſelbſt
mit den im Schutzgebiet vorhandenen Polizeimannſchaften wiederhergeſtellt

werden wird

Berlin 16 Juni Meldung der Poſt Zu der Mitteilung
verſchiedener Blätter von der Verhaftung eines ſozialdemokratiſchen
Poſtbeamten ſchreibt die Poſt daß tatſächlich ein Poſtbeamter der
in dringendem Verdachte ſteht mit dem geheimen Dienſt der ſozial

demokratiſchen Partei in Verbindung geſtanden zu haben wegen
Unterſchlagung zahlreicher Briefe in Unterſuchungshaft genommen worden

ſt Es handelt ſich um den Briefträger dem die Vriefbeſtellung im
Berliner Polizeipräſidiumobliegt Der Verhaftete iſt überzeugter Anhänger
der Sozialdemokratie und ſoll verſchiedene Brieſe an das Polizeipräſidium dem

Vorwärts ausgeliefert haben der ſie ſeinerzeit veröffentlicht hat

U a brachte das Blatt vor einigen Monaten Mitteilungen über die Ent
larvung eines in Brüſſel tätigen Berliner Kriminalbeamten Der

Vorwärts teilte damals mit daß der Kiminalbeamte ſeine Briefe im
trunkenen Zuſtande in Brüſſel verloren habe und daß ſie von dem Finder
der Redaktion zugeſchickt worden ſeien Die Unterſuchung ergab aber daß
die für das Berliner Polizeipräſidium beſtimmt geweſenen Briefe auf dem

Berliner Poſtamt 25 angekommen dann aber verſchwunden waren der
betreffende Briefträger hatte ſie veruntreut

Hanuvover 16 Juni Wolffs Bur Der Kaiſer begab ſich
heute früh kurz nach 72 Uhr im Automobil nach der Vahrenwalder Heide

Aufzur Beſichtigung des Königs Ulanen Regiments ſeiner
r

sind jetzt

zum Verkauf gestoellt
Besonders vorteilhaftes Angebot in

Geschäftshaus

Zephir Prima
leinenartiges Gewebe praktisch für 45
Kleider u Blusen Meter 98 bis P

Halle a S Marktplatz 2 u 3

selhist ofen

welcher der Norddeutſche Lloyd eingeladen hatte Die Fahrt wurde bis
über Helgoland hinaus ausgedehnt Beim Mittagseſſen toaſtete der
Präſident des Norddeutſchen Lloyd Plate nach herzlicher Bewillkommnung
der Gäſte auf die europäiſche Fahrplankonferen Direktor von Leo
Stuttgart feierte den Norddeutſchen Lloyd Um 7 Uhr abends erfolgte
die Rückkehr nach Bremerhaven von wo aus ein Sonderzug die Fahrt
teilnehmer nach Bremen zurückbrachte

Oberlahnſtein 16 Juni Wolff s Bur Amtlich wird ge
meldet Geſtern 6 Uhr nachmittags wurde infolge Entgleiſung eines
Wagens am Ablaufberge bei Bahnhof Oberlahnſtein die eiſerne Mittelſtufe
einer ca 25 m langen Straßenüberführung herausgeriſſen wodurch der
eiſerne Ueberbau in ſeiner ganzen Länge abgeſtürzt iſt und beide Haupt

gleiſe und drei Nebengleiſe geſperrt hat Der Perſonenverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten Perſonen wurden nicht verletzt

Venlo 16 Juni Meldung des B Die Deſertionen
in dem holländiſchen Huſaren Regiment das hier nahe der
preußiſchen Grenze in Garniſon liegt dauern an Geſtern abend begab
ſich wiederum eine große Anzahl Huſaren auf preußiſches Gebiet wo ſie
ſchnell Arbeit fanden Alle Bemühungen ſie zur Rückkehr zu bewegen
ſind vergeblich Man bringt die Deſertionen mit einem Kommandowechſel

in Zuſammenhang

Plauen i 16 Juni Meldung des Berl Tgbl Von
der 77 Meter hohen Göltzſchtalbrücke ſtürzte ſich die 17jährige Fabrik
arbeiterin Pieler in den angeſchwollenen Fluß trotz des furchtbaren
Sturzes wurde ſie lebend gelandet Sie hielt ein Myrtenſträußchen in
der Hand

Warſchau 16
Poliziſten auf der Straße erſchoſſen
kleidete Räuber das Poſtamt
Soldaten

die Flucht

London 16 Juni Wolff s Bur Ueber die engliſchen
Flottenmanöver wird gemeldet Der den Feind darſtellende Teil der
engliſchen Flotte griff in der Nacht zum Freitag Sheerneß Plymouth
ind Portsmouth an Alle Angriffe wurden zurückgeſchlagen Von
Plymouth wurde der Feind bis in den Kanal hinein verfolgt
wo zehn Torpedoboote genommen wurden Zwei Torpedobootszerſtörern

gelang es unterdeſſen in den Hafen von Plymouth einzudringen
wo ſie eine Mine verſenkten Das charakteriſtiſche Merkmal war
die Flucht des feindlichen Geſchwaders von Queensborough nach der
Enge von Dover wo ſich die Schiffe trennten der verteidigenden
Flotte entkamen ſich dann aber alle wieder zu einer Macht vereinigen
konnten die ſich nunmehr gegen das Geſchwader bei der Jnſel Norderney
wendet

Juni Wolff s Bur Hier wurden geſtern zwei
Jn Zgierz überfielen 16 ver

und verwundeten drei Beamte und einen
Als Hilfsmannſchaften erſchienen ergriffen die Verbrecher

Newyork 16 Juni Meldung des B Nach einer
Meldung aus Rio Grande City hat an der mexikaniſchen Grenze eine
erbitterte Schlacht zwiſchen Amerikanern und Mexikanern
ſtattgefunden Der frühere Senator Lane und viele andere ſollen ge
tötet worden ſein Der Angriff erfolgte in gleicher Weiſe wie vor einiger
Zeit in den Kupferanlagen von La Cananea Gouverneur Lanham
von Texas ſandte ein Detachement Staatstruppen dorthin um die Ruhe
wiederherzuſtellen

Waſhington 16 Juni Wolff s Bur Präſident Rooſevelt
hat zu Konſuln ernannt William Fee in Bremen R S Bergh in

9Düſſeldorf Georg N Jfft in Annaberg und Henry Morgan in Stuttgart
Das Repräſentantenhaus hat mit 110 gegen 36 Stimmen beſchloſſen

den Panamalkanal als Schleuſenkanal zu erbauen

San Francisco 16 Juni 2A DieGrand Jury beſchuldigt die Weſtern Union Telegraph Co eine Million
Meldung des B LJ D

Dollar während der Kataſtrophe für Depeſchen angenommen und dieſe
dann mit der Poſt befördert zu haben f die Erhebung von
Klagen gegen die Geſellſchaft

und empfiehlt
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Zlusen Seidenstoffe etc
s bietet sich Gelegenheit für einen wirklich billigen Preis

Kleiderstoffe besseren Genres
zum Einkautf teilweise auch darunter abgebe

Ich empfehle
Damen Konfektion
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Spar Vereins
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Neu eröffnet
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Möbelmagazin allescher Cischlermeiskter

Fernruf 659 Gr Ulrichstrasse 50 neben den Kaisersälen

Eigene Woerkstätten mit Maschinenbetriob
Fabrikation einfacher bis elegantester Wohnungs Einrichtungen

Wir empfehlen speziell folgende

mmoderne Brautausstattunmngren Komplett
Mk 3000zu Mk 1096 MK 1569 Mk 1920 Mk 2670

in Preislage und vorteilhaft aparter Zusammenstellung unerreicht
Besichtigung dieser Binrichtungen ist gern gestattet u für Interessenten ganz besonders wiehtig

Rabatt Transport für Halle u Umgebung freiGegen Kasse mit 50

e Billige Woche
für elrgante Herren Kleider

Um jedermann Gelegenheit zu geben ſich einen chißen Anzug oder Waletot zu
habe die Preiſe außergewöhnlich billig geſtellt

ob Leipzigerstr 36
Telephon 710

kaufen

Rabattsparmarken dte Knol

WVirrxileho Freude bereitet Ihnen nurm Solidaria fahrras
Wir Uetforn Ibnes zolehes anf Wunzeh unch gegen
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Altdeutsehe ſowie ſämtl Kaſfeogobäeh empfiehlt

Conditorei mit Hermann Pfautsoh Gr Steinstr 7
elektr Betrieb Fernspr 2100Spezialität ff Prankturter Krüänge

vorzüglicher bestbekömmlicher

Tafelbrunnen
aus den städtischen Mineralquellen

des Bades flarzborg
mit Zusatz natürlicher Kohlensäure

Goveral Depot Halle a S

Hallesehe Mineralwasserfabrik Garl Schondorkf
Telephon 442 Forsterstrasse 42

Hermann SchazeInstallations Geschäft u Flomynereg

Er Steinstr 21 Kueg 968empfiehlt

Badewannen
Badbeirichtungen

Zimmorklosetts Bidets ete

Ausführung von Nennnlagen für Gas wmrel Wasserleitungen
Kaufen Sie nur

reinen Zitronensaft
Drogerie

Hallemax R cdlem Rannischestrasse 3
Flaſche zu 50 Ffg I 2 und 3 Marhl

in allen
Grössen

für Gas und
Kohlenfeuerung

Ve

n
VJ

zus der

Wagen
Geschäfts u Luxuswagen

Alh Knochk
Forſterſtraße 56

Kocher
Bratöfen
Plätten
Badeöfena Laternen
Kronen
Glühlicht

alle TZubehör und Ersatzteile

ba

Max Schöllmer
Spiegelstrasse 13 Fernruf 2536

S Grude Oefen
neueſter Konſtruktion

ſelbſtgefertigt wie bekannt bei

Karl Feustel
Kuttelhof S

an der Herrenſtraßeff Spoſse Leinöl

ff Speise Rüböl
ſtets friſch offerieren billigſt

Gtehbr L ucr
Bernhardyſtraße 2

Wänd

grün
breit

man

duſtri

l Vilmms

Ledertuchoe

Haut

lackiert ſauber

billigste Preise

Schloſſermſtr

nur echt bei
Altred Kirchhof Halle a S
Gr Steinſtr 34 Nähe Walhalla

Tapetenm

Wachstucehe
Asphalt Papier doppelſeitig für feuchte

Markttaschene qm 20 Pfg
gelb

vom Stück Meter 50 Pfg
HMHallesches Tapeten HIaus

Geiſtſtraße 5
Nur durch gewiſſe Jnformationen kann

an der

olche

ekreiſen in der Lage

Deſſauerſtr 16 II

Apparatern a JM
W

auch für Kinderwagen ro
gutes Scheuertuch 60 em

zu erteilen

empfieh

Berliner Börse
Geld verdienenich durch meine Bez el hungen zu erſten Jn

Momentan kann

ich einige chancenreiche Werte nachweiſen
Offerten unter Z P 838 an Haasenstein

Vogler Berlin W 8 erbeten
e Haarentternung o
ſofort ohne Schmerzen und Nachteil für die

Probe Verſand 1 Mk
V Schollnmeier Berlin

verkaufe ich nach wie vor dem Feste zu derartig niedrigen Preisen
Modell und andere Kleider Kinderklelder Kostime

Pnletots Roleros Krnagen Fichns Regen und Staubmäntel u s W

Theodor Rühlemann
Modewaroenhan s

Ich mache daraut autmerksam dass ich die der Mode ganz besonders unterworfenen Houveautés

dass diese reellerweise nicht unterboten werden können

I öcke Blusen Jackoetts

erstr

Gelegenheits

kauf in

Sonnen

Schirmen
mit kleinen unbedeutenden

Webefehlern

ſoweit der Vorrat reicht

zur Hälfte des

regulären Preiſes

t

lt

bin

Karton 4 Mk

J Am I Juli 1906 fä lige Conpons

Strichmaſ hene e
bietet Exiſtenz u Nebenerwerb
nehme ab

Hjähr Garantie Unterricht gratis Alle Strickwaren
Magdeburger L für Strlekwaren neburaerſtr 19

X Freuss Cotterie
Nachdem die Friſt zur Erneuerung der Loſe für dieneue Lotterie abgelaufen iſt erlauben wir uns en hin

9 zuweiſen daß die ſeitherigen Spieler auch jetzt die gleiche
Nummer wohl durchgängig noch erhalten können wenn die

Abhebung umgehendl fetgt

Freie Lose sind zur Zeit noch vorrätig
Die Königlichen Lotterie Pinnehmer

Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

werden Sehon jetzt an unſerer Kaſſe wie üblich eingelöſt

Ernst aassengier
Schuttabladeplatz

iſt alte Leipz Chaussese früher Spatzier ſche Sandgrube eröffnet Abladegebühr pro
2ſp Fuhre 60 Pfg pro 1ſp Fuhre 30 Pfg Aſche ausgeſchloſſen

Co

Konsumar fiel I Ranges
Erfindung Gebiet d Gesundheitspflege
Brämiiert ärztlich und behördlich 8000 Mk Reingewinn

glänzend atteſtiert
im erſten Vertriebsjahr erzielt für größeren Bezirk die Licenz zu verkaufen

Reflekt die mögl kaufm ausgebildet und über 3000 Mk verfügen
wollen i unter K 3075 an Budol Mosse wenden

und Anstands Ünterrient
an Ein Sommer Kurſus meines Unterrichts für Damen

und Herren beſſerer Stände beginnt
Montag den 18 Juni abends 8 Vhr

erheblich verteuernde Nebenſpeſen ausgeſchloſſen Jnſtitut Gold Hirsch Leipzigerſtr 63

ugo Traxdorf Tanzlehrer
Honorar 9 Mk Miteingeübt werden Contre Quadrille
a la cour Cecilien Walzer uſw Unnötiger Luxus ſowie

BacddlerLalcem
Bacddlerlamncdischuhe

Baclienamcitiüicher
Bacdie antoftelm,

Steppadeckem
Glaarrtencleclicerzs

empfiehlt

Leipzigerstrasse 21 Nitglied des Rabatt Spar Vereins
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